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Das im Handel befindliche Kelo-Holz 
stammt heute zumeist aus Russland, ge-
nauer gesagt aus der Karelischen Republik 
an der Grenze zu Finnland. 

Ein weit verbreitetes Einsatzgebiet ist der 
Sauna-Bau. So bestehen in der einzigar-
tigen H2OSaunawelt diverse Saunen aus 
dem edlen Material, u.a. die Jark-Sauna, 
eine klassische finnische Sauna. Sie wurde 
aus 500 Jahre altem Kelo-Holz erbaut und 
bietet ein einmaliges Ambiente.

Beim Blick in das knisternde Kaminfeuer 
und einer angenehm trockenen Wärme 
von bis zu 110 °C lässt es sich wunderbar 
entspannen.

Zurzeit entsteht im nordischen Saunagarten 
des H2O Herford ein weiteres Gebäude aus 
diesem besonderen Baustoff. Zur Winter-
saison wird ein neues, großes Ruhehaus 
mit bis zu 100 komfortablen Liegemöglich-
keiten fertiggestellt sein, um noch besser 
ausruhen und entspannen zu können. Auch 
dieses Haus wird aus dem Holz der Kelo-
Kiefer gebaut und passt sich somit perfekt 
in das nordische Ambiente des H2O-Sau-
nagartens ein. 

Überzeugen Sie sich selbst von dem 
Charme und der Individualität des jahrhun-
dertealten Kelo-Holzes und lassen Sie sich 
in eine Welt versetzen, die mit der Natur 
verbunden ist. Nehmen Sie die Kraft des 
Holzes in sich auf. Spüren Sie die Natur.

Vergessen Sie für ein paar Stunden die hek-
tische Welt und fühlen Sie sich versetzt in 
die endlosen natürlichen Wälder Finnlands. 
Atmen Sie die reine Luft und fühlen Sie sich 
einfach wohl. Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter www.h2o-herford oder direkt
in Ihrem H2O Herford

KELO-HOLZ 
EIN SCHATZ AUS FINNLANDS WÄLDERN
FÜR DAS NEUE RUHEHAUS IM H2O

Das neue Ruhehaus aus Kelo-Holz wird sich wunderbar in die bestehende Saunalandschaft integrieren
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Neues Ruhehaus aus Kelo-Holz

Finnlands endlose Wälder beherbergen 
einen Schatz, der auf den ersten Blick nicht 
so sehr ins Auge fällt: das sogenannte 
‚Kelo-Holz‘. Hierbei handelt es sich um teil-
weise jahrhundertealte, im Stehen ausge-
dorrte Polarkiefern. Dieses besondere Holz 
entsteht allerdings nicht durch Verwitterung. 

Im trockenen Polarklima sorgt, nachdem 
der Baum sein Wachstum eingestellt hat, 
eine jahrzehntelange Dehydrierung für 
die Entstehung dieser einmaligen Holzart. 
Aufgrund dieser Entstehung kann Kelo-Holz 
auch nicht von Menschenhand kultiviert 
werden und ist daher so einmalig wie wert-
voll. Das Besondere ergibt sich aus dem 
sehr langsamen Wachstum in Verbindung 
mit den extremen Witterungsbedingungen, 
denen die Polarkiefern ausgesetzt sind. 

Daher weist die Kelo-Kiefer sehr dichte 
Jahresringe auf. Während des langen 
Entstehungsprozesses verliert der Baum 
seine Rinde und nimmt nach und nach eine 
typische silbergraue Färbung an, wohin-
gegen das Kernholz eine rötliche Tönung 
kennzeichnet. 

Hierbei gilt: Je nördlicher, desto dunkler das 
Kernholz. Aufgrund seiner Entstehung weist 
Kelo-Holz einige einzigartige Eigenschaf-
ten auf. Es ist feinfaserig, trocken und hat 
eine harte Struktur. Daher verzieht es sich 
nicht mehr. Aufgrund seiner Witterungsbe-
ständigkeit bedarf es bei Einsatz im Bau 
keiner zusätzlichen Innen- oder Außenver-
kleidung.  Ebenso muss keine Behandlung 
mit Schutzmitteln zur Fäulnisbekämpfung 
eingesetzt werden.

Zudem wird durch die silbrig-graue Fär-
bung eine weiche und wohnliche Atmo-
sphäre erzeugt. Besonders geeignet ist es 
für den Bau von individuellen und qualitativ 
hochwertigen Baumstammhäusern mit 
Blockbalken, sogenannten Kelopelkka.

Ein weiterer Vorteil besteht darin, dass Kelo-
Holz aufgrund seiner typischen Eigenschaf-
ten kaum nachträgliche Rissbildungen und 
Setzungen aufweist, auch die sehr guten 
Dämmeigenschaft sind ein Vorteil. Mit ei-
nem k-Wert (Wärmedurchgangskoeffizient) 
von 0,6 eignet es sich in Finnland sogar 
zum Bau von Einfamilienhäusern. Heutzuta-
ge wird es jedoch immer schwieriger Kelo-
Holz zu finden. Da es nicht kultiviert werden 
kann, kommt es nur in naturbelassenen 
Wäldern vor.

Die Jark-Sauna besteht bereits aus dem wertvollen Kelo-Holz
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